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,iuc »«uiii BBitiitne» jjrgan von 02 -ourgermeiitereien ist, haben Anzergl
preiS: Die vrergespaltem  Garmond -Zeile oder deren Raum ««t  15 Pfg

,8 »ir»» tr « ch«fUlchs
Quartal 1,75 Mark

Verbreitung. JuiertiouS«

Da« Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten am RathauS ausgehSngt, wodurch Inserate eine beispiellos gr°«e Berbreituu, stnde»

Redaktion, Druck und Verlag «o» tzS. «aesderge » in Westerdurg.
26. Dienstag , den LI. Marz 1916. 38 . Jahrgang

Amtlicher Teil.
An bte Herren Bürgermeister

Westerburg. Gmmericheuhai», Krmüude«, Helleuhahu-
iörer irlleuberg, Hüblingen . Uennktechr«. Rennerad , Seck,

llmenro», Girod, Golbhauseu, Herschbach. Hnndsange»,
eodt, Molaberg, Nentershausen, Uteberahr, Mombor«,
krrrbach. Sah . Kteiuefreuf, Wallmerod, Weidenhahn

«nd Zehnhanse« b. M.
Betr. : Wehrbeitrag.

vie wollen die Hebestellen anweisen, die Schlußablieferung für
5 Etatsjahr 1915 an die Königlichen Kreiskassen spätestens bis
i 29. März 1916 zv bewirken. Gleichzeitig ersuche ich nach Be-
>ne» mit der Hebestelle den bis Ende März 1916 überhaupt ab-
ickrten Wehrbeitragi« einer Summe anzuzeigen, ferner die
n>M R-ste au Wehrbeitrag unter Namhaftmachung der Schuld-
i und deS Restbetrags bis zum gleichen Tage hierher anzug-bes
»dibci zu berichten. waS zur Restbeitreibuug geschehen ist. So-
»iw Etatsjahr 1914 »der 1915 Abgänge am Vcraulaguogssoll
thZinsenvergütung vorgekommen sind, ersuche ich um nähere
wrang.

Genaue Einhaltung des Termins wird erwartet.
Westerburg, den 18. März 1916.
i . Der Korfitzende
«er Cinkommeustrurr Neraulag«ug» Kommissto»

^6 de» Kreise» Westerbnrg.
Bekanntmachung

»etreffend die Nacheichung der Matze und Getnichte.
Gemäß§ 11 der Maß- und Gewichtsordonng vom 30. Mai

° müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgeräte,
Gingen- und Flüssigkeitsmaße, Meßwerkzeuge, Hohlmaße, Ge¬
le-nd Wagen unter 3000 kg Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur
7V$u»8  vorgelegt werden.

cei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre VerkchrS-
Kt.Ue E«lt geprüft und dann neben dem Eichstempel mit de« JahreS.

«k » ^krskheo. Unbrauchbare oder unzulässig befundene Meßgeräte
aer » • «k» mit kassiertem Stempel dem Eigentümer zurückgegeten, irgend

Bestrafung tritt hierbei nicht ein.
I südlichen Teil des Kreises Westerburg wird die Nach-

"1  im Jahre 1916 nach unten abgedrucktem Plan durchgeführt,
»kaaurn Tage und Stunden, io welchen die Gegenstände auS

r. , Gemeinden iw NacheichnngSlokal voezulegea sind, werden
" " ch .>le Eichbeamten den Lmgrrmissterämtern rechtzeitig mitgeteilt

? ' Zwecks ordnungsmäßiger Durchführung des RundreiseplaneS
eben er- ' ‘a» diese Termine inaezuhalten.

Gewerbetreibenden, Großhandlunaen, Fabrikbetriebe und
zwische» . " e. sofern ste irgendwelche Erzeuanisse nach Maß oder Ge-

ufeu oder den Umfang von Leistungen dadurch bestimmen,
sion, dir hierdurch aufgefordert, ihre eichpflichtigen Meßgeräte in den
ismM " Ellen RacheichungSlokalen zur festgesetzten Zeit gereinigt vor-
iederhoÜm • Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen,
or. E Nacheichang nicht transportabler Meßgeräte(zum Beispiel
ersuchte« °' Sen> kann auf gemeinsamen Rundgängcn des Eichmeisters
:, wo di>„ erfolgen. In diesen Fällen sind entsprechende Anträge
gefange" ^ '<hbe,arten zu stellen und eS werden dann außer den Eich-
n-r . ’‘t#  für jeden beanspruchten Beamten, für jeden angefangeuen

"" v,n jedem Antragsteller Zuschläge von 1 Mk. erhoben.
n»d daun die auS der Hin- und Rü̂ beförderuvg der Normale

^ «funzSmittel entstehenden Kosten sowie die Fuhrkosten für dieeituug'

Hin- und Rückreise des Eichbeamten auf dem Landwege zu tragen,
die Fuhrkosten aber nur dann, wenn der Prüfungsorl von dem
NacheichuogSort oder von der für die Reise in Betracht kommenden
nächsten Eisenbahnhaltestelle mindestens2 Kilometer entfernt ist.

. Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen Gefälle erfolgt
wahrend der Abhaltung deS NächeichungStagcS durch die Gemeinde
der Nacheichstelle für den gesamten N,-cheichungsbezirk. Die Rückgabe
der Gegenstände erfolgt nur gegen Erstattung der Eichgebühren.

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht au der
NacheichungSstelle vsrlegt oder seine Viehwage nicht rechtzeitig an¬
meldet, kann später nicht mehr berücksichtigt werden und muß bann
seine Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt in Herborn zur Nach¬
eichung vorlegen bzw.anmelden, wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche Revtfiouenv»r
geuommen werdet. Gewerbetreibende uiw.. die vor, den Nacheichungs-
tagen keinen oder unzureichenden Gebrauch machen, werden besonder-

revidiert werben. Gemäß§ 22 der Ratz, und SevichtS-
ordnung wilß̂ mit Geldstrafe biS zu 150M. »der« it Haft bestraft,
wer den Vorschriften der Maß-und Gewicht-Polizei zuwiderhandelt.
Neben der Strafe ist auf die Uabrauchbarwachung oder die Einzie¬
hung der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann bereu
Vernichtung ausgesprochen«erden.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter Bezug»
nähme auf § 3 der in der Sonderbeilage zu Nr. 8 des RegierungS-
AmtsblatteS für 1913 veröffentlichten GrhrbungSvorschrtft vom 11.
Dezember 1912 für die sofortige Aufstellung der Eichlisten nach de«
d-selbst bekannt gegebenen Muster II Sorge zu tragen. Die
ftanfcig«ttftefteUt»» Mchlisten müsse« dem Bürgermeister
der Nacheichstelle mindesten» 3 Tage vor Beginn der Nach-
eichung übersandt werden. Letzter«! hat die Eichlisten dem Eichbe¬
amten bei seinem Eintreffen an der Nacheichstelle zu übergeben.

Zur Abhaltung der Nacheich««g»tage habe« die Ge¬
meinde« «ach§ 3 Abs. 1 Ziffer 8 de» A»»führ««g»ge-
setze« ittv  Matz- n«d Gen,ichtsordn««g va« 8 . I «» i 1918
geeig«eie, d. h. für de« Aufenthalt der Beamte« «»d
de« Publikum» augemrsseu hergerichtete. Helle « ud ge¬
heilte Räumlichkeiten bereitrnstelle» (s. Rundreiseplau). Für
Beleuchtung der Räume ist gegebenenfalls auch Sorge zn tragen.
Auch haben die Büraermeifter im übrigen die Eichbeamten bei der
Abhaltung dieser Elchtage zu unterstützen. insbesondere gehört hierzu
die Unterstützung der Eichbeamten zur Erlangung geeigneten Fuhr.
Werts für die Fortschaffung der zur Wahrnehmung deS Eichgeschif-
tes erforderlichen Ausrüstung zu angemeffenen Preisen. Die Kosten
für die Gestellung deS Fuhrwerks werden von der Eichamt- kaffeübernommen.

Zugleich ersuche ich, auch die Landwirte zur Borlegung ihrer
eichpflichtigen Meßgeräte anzuhsltea. Nach den neuen Bestimmun¬
gen über die polizeilichen Revisionen der Meßgeräte vom 28. Dez.
1912 (Sonderbeilage Nr. 7 de? RegierungSamtSblatteS für 1913)
nnterltegen die Landwirte den regelmäßigen polizeilichen Revisionen,
wenn ein regelmäßiger Absatz der Erzeugnisse unter Verwendung
von Meßgeräten staltfindet.

In § 12 der Vorschriften über die Erhebung der Eichgebühren
vom 11. Dezember 1912 ist angeordnet, daß bei Einziehung der
Eichgebühren während der. Abhaltung deS NacheichnngStageS der
Name deS zur Erteilung vou Quittungen über empfangene Gelder
berechtigten Beamten und dessen NamenSnnterschrift auf einem Aus.
bang ersichtlich zu machen sind. Ich ersuche, für die rechtzeitigr
Bereilhaltuug des Aushanges Sorge zu tragen.
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ArnShüfen
Dürinßk»
Ebringhaufen
Elbingen
Ettinghausen
Ewighausen
Härtlingen
Kuhnhöfen
Mähren
Ntedersai»
Obersai»
Sainerholz
Weidcnhahn
Meudt
Dahlen
Eisen
Goldhausea
Niederahr
Oberahr
Ruppach
Wallmerod
Berod
Bilkheim
Girkenroth
Herschbach
Molsberg
Salz
Weltersburg
Zehnhaufen
Hundfaogen
Niedererbach
Obererbach
Obeihaufeo
Pütschbach
Steinefrenz
Weroth
Nentershausen
Girod
Görgesbausen
Großholbach
Heilberscheid
Nomborn
Steinholbach

Saal von
«. Lhewald

Au die Herren Küraermeister dt » Äwif ***
vrr Farnilirunnterstntznu,

Sie wolle» bestimmt bi««en 5 Tage » de» Oed„
u» Unterstützungsboge « (Gmpfa»g«befchei» ignn «en)hi>

E^^* Mefte»bur g, den 21. März 191b. der jmndrH
Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.

Auf Grund der 88 18 flg. des Viehseucheng-seM vom
6, 1909 (Reichsgesetzbl. S . ?19) mrd hiermit mit Genehme
deS Herrn R-gieruagSprafidenten folgendes bck'mmt.

Nachdem auf dem Hof Krempel, Gemarkung Mittelhofesi
das Gutachten des beamteten Tierarztes die Maul- und Klaumst
amtlich festgestellt worden ist, wird hiermit die Sperre,Sber
cs«? Krempel und den GutSbezirk verhängt.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werde« nach8 A
a. O. mit Geldstrafe bis 150 Mark oder mit verhLltuir«ij
Haft bestraft, sofern nicht nach de« bestehenden gesetzliche»
Kimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist. ,
" Nebligen verweise ich auf meine vlehseuchenpolizeil
» «nrdnuna vom 30 12. 19N, KreiSbl. Rr. 1 von 1915.

^Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Beröffentlichuni
KreiSblatt in Kraft.

K. 26* " " " "" " ' ^ 2l>' ,n*ti 1M6' » " t »' " ' *1

Kegelhaus
Gastwirt Wolf

Polizeiverordnung
vierhalleM.Wolf | betveffenb der» Uerkestr mit Vttr »le«M-Grsatzmitt

auf Grund deS§ 137 d-S Gesetzes über die allgemeine
deSverwaltun, vom 30. Juli 1883 (S - S . S - 19 ) ^ r
12 und 13 der Verordnung vom 20. September 1867(G.-S . SI
wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses folgeudes verei

Das gewerbsmäßige Verkaufen«»dFeilhalteuv»u Petni
Ersatzmitteln für BeleuchtungSzwecke. welche schon Beijrtwti
tnuttÄ auf weniger alö 21 Gr>de ê8 hunderttelllgeu Thecmoß
bei einem Barometerstände von 760 Millimeter gemessen, euiß
bare Dämpfe entweichen lassen, ^ verboten.

Die Bestimmungen deS 8 1 finden keiue ^ l"»enduq
Spiritus, welcher außer den «ach der Branntweinsteuer-Besr!
orduung zulässigen LergälluogSmittelo keine weiteren Zusätze tii

Zuwiderhandlungen gegen die « orschriftru dieser Polh
oednung werden, soweit nicht andere btrafvorschrlfteo PlM
mit Geldstrafe biS zum Betrage von 60  Mk.. au deren Ste!
Unvermögensfalle entsprechende Haft tritt, bestraft.

Wiesbaden . den 10. März 1916.
Der Regiernuga-Wrastdent. v. 9h

Gastwirtschaft
Eichmann
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-u d" - -. .»° l. »l- sä, .ä
ite deutschen Juteressen in Italien sewie die italienischen
Interessen in Deutschland wahruehmen. auch znr AuSubung der-

Der Welt -Krieg.
. -.. . 2 AZ - tUt . - mMs» 18 mwiri . Ar

^7d ?utsch!u-tt!ntsche- Ko. sularv' rtragS vom 21. Dezember 1868
7. Februar 1872 den Vertretern der beiden Vertragsstaaten in dem
arideren Laude in Ansebvung der Nachlässe ihrer dort gestorbenen
Staatsangehörige» eivgeräumt sind. , , . . , -

Euere Hochwohlgeboren(Hochgeboren) ersuche ich ergebenst,
di- Nachgeordnete» Behörden gefälligst alsbald °uz«weisen, beim
Ableben von italienischen Staatsangehörigen in ihrem Bezirk ent¬
sprechend zu verfahren, auch von den seit der Zurückriehnng der
Italienische» Vertreter aus Deutschland bereit, erng-tret-nen Todes-
fällen von Italienern de« zuständigen schweikerischen Ver¬
treter Oe«»tni « r« gebe» und ihm die weitere Behandlung der
»erledigten Nachlässe, soweit die! de« vertrag entspricht, zu
überlassen.

cherU». den 19. Februar 1916.
Der Minister de« Inner «. I . 81.: gez. Unterschrift

An die Herren RegieruagSprästdenten und an den Herrn
Polizeipräsidenten hier.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abdruck znr Beachtung.
Verkommenden Falle» ist mir zu berichten.
We sterd»»- , den7. März 1916. § er Kandra t^
Die in der Gemeinde Waldhausen wiederholt auSgebrochenc

Maul- und Klauenseuche ist erloschen. . - _ . . .
Der OberlahnkreiS ist nunmehr wieder von der L>cuche frei.
Weilstnrg , den 13. März 1916. Der Landrat.

WB. Großes Hauptqimrtter, 18. März.
Westlicher KrieO»fcha«Pi»tz. -

Bei wechselnder Sicht war die berdersertrge Kampffl
wieder sehr rege.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Das Artilleriefeuer im Gebiet beiderseits des Naroc

ist recht lebhaft geworden. Ein schwächlicher nächtlicher rv,
Vorstoß nördlich des Miadziolsees wurde lercht abgewresen

Kaidaa-Kriegaschavplatz.
Südwestlich des Doriansees kam es zu unbedeutend«

trouillenblänkeleien-
WB. Großes Hauptquartier , 19. März. AB

Westlicher« rieg-schauplatz.
Nordwestlich von Vermelles (südlich des Kanals °

Bassee) nahmen wir den Engländern nach wirksamer«
tung durch Nrtilleriefeuer und 5 erfolgreiche Sprengunge
Vorteile wieder ab. Von der größtenteils verschüttetenJ
sind 30 Ueberlebende gefangen genommen. Gegenangriffe

Die Stadt Lens erhielt wieder schweres femdlrches
Während auch der gestrige Tag auf dem Unken m

ohne besonderen Ereignisse verlief, wurden Angrrffsve:
Franzosen heute früh gegen den „Toten Mann und oft»
im Keime erstickt. Aus dem rechten Ufer steigerte sich
tillerietätigkeit zeitweise zu sehr erheblicher Stärke,
entspannen sich an mehreren Stellen südlich der Fefte
mont und westlich von Vaux Nahkämpfe um emzelne*>
ungseinrichtungen, die noch nicht abgeschlossen stnd. ,

Unsere den Franzosen bei der Försterei Thravrllei l
von Badonviller) am 4. März überlassene Stellung n>u
durch eine deutsche Abteilung gestern wieder entrissen. J
störung der feindlichen Unterstände und Mitnahme von
fangenen kehrten unsere Leute in ihre Gräben zurück-

Die Erkundungs- und Angrrffstätrgkelt der 3»«
beiderseits sehr rege. Unsere Flugzeuge griffen BahnM"R
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j>.r Strecke Clermont-Verdun und Epinal-Lure-Vesoul sowie süd-
^ von Dijon an. — Durch feindlichen Bombenwurf auf Metz
wurden drei Zivilisten verletzt. Aus einem französischen Geschma¬
ck daS Mühlhausen und Habsheim angriff, wurden vier Flug-
-eu'ae in der unmittelbaren Umgebung von Mühlhausen im Luft-
kampf heruntergeschossen. Ihre Insassen sind tot. In Mühl¬
bausen fielen dem Angriff unter der Bevölkerung7 Tote und
13  Verletzte zum Opfer . In Habsheim wurde 1 Soldat getötet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die erwarteten russischen Angriffe haben auf der Front

Dryswjatysee-Postawy und beiderseits des Narocz-Sees mit gro¬
ber Heftigkeit eingesetzt. An allen Stellen ist der Feind unter
außergewöhnlich starken Verluste» glatt abgewiesen. Vor unserer
Stellung beiderseits des Narocz-Sees wurden allein 9270 gefal¬
lene Russen gezählt. Die eigenen Verluste sind sehr gering. Süd¬
lich des Wiczniew-Sees kam es nur zur Verschärfung der Ar¬
tilleriekämpfe.

Kalkan -Kriegsschaup Ulf.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht zum 18. März dre

Entente-Flotte bei Kara-Burnu, südlich von Saloniki, angegriffen.
WB. Großes Hauptquartier , 20. März. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Durch gute Beobachtungsverhältnisse begünstigt war dre

beiderseitige Artillerie- und Fliegertätigkeit sehr lebhaft.
Im Maasgebiet und in der Woevre-Ebenc hielt sich auch

gestern der Artilleriekampf auf besonderer Heftigkeit. Um unser
weiteres Vorarbeiten gegen die feindlichen Verteidigungsanlagen
m der Gegend der Feste Douaumont und des Dorfes Vaux zu
verhindern setzten die Franzosen mit Teilen einer neu herange¬
zogenen Division gegen das Dorf Vaux einen vergeblichen Gegen¬
angriff ein. Unter schweren Verlusten wurden sie abgewiesen.

Im Luftkampf schoß Leutnantv. Althaus über der feind¬
lichen Linie, westlich von Lihons sein 4., Leutnant Bölke über
dem Forgeswald, am linken Maasufer, sein 12. feindliches Flug¬
zeug ab. Außerdem verlor der Gegner3 weitere Flugzeuge, 1
davon im Luftkampf bei Guisy, westlich des Forgenwaldes, die
beiden anderen durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze.  EmS

[* >

der letzteren stürzte brennend bei Reims, das andere mehrfach
sich überschlagend in Gegend von Ban de Sapt dicht hinter der
feindlichen Linie ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz . _ _
Ohnl Rücksicht auf die großen Verluste griffen die Ruffrn

auch gestern wiederholt mit starken Kräften beiderseits von Post-
owi und zwischen Narocz- und Wiszniewsees an. Die Angriffe
blieben völlig ergebnislos. In Gegend von Wiszniew stießen
deutsche Truppen vor und warfen feindliche Abteilungen zurück,
die sich nach dem am gestrigen Morgen unternommenen Angriff
noch nahe vor unserer Front zu halten versuchten. 1 Gffffier,
A8v Man « von 7 verschiedenen Regimentern wurden dabei ge¬
fangen genommen.

Balkaitkriegsschauplatz
Nichts Neues.

Oberste tzeeretlertuug.
Ham Untergang der „Grrdautia ".

Kein dentsche» Unterseedoat beteiligt!
Kerlin , 19. März. Amtlich. Zu der amtliches Bekannt-

machuvg des holländischen MarinedepartementS über de» Untergang
de» Dampfers„Tubautia*, daß nach eidlichen Aussagen drS erste»
Offiziers, vierten OsfizlerS und Ausguckpostens de« Dampfers eine
Torpedolaufbahn deutlich gesehen worden sei, wird hiermit fest-r«
stellt, daß ein deutsches Unterseeboot nicht in Frage kommt.

Da die Stelle, wo der Unfall der .Tubautia« statt,efsnde»
HN. welliger als 30 Seemeilen von der niederländischen Küste eot«
ftrü ist und somit innerhalb des in der Bekanntmachung vo« 4.
Februar 1915 als für die Schiffahrt nicht gefährdet angegebenen

! Gebietes liegt, kann weiterhin erklärt werden, daß dort keine dent«
t scheu Minen getept sind.

Der Chef des Admiralstabes der Marme.
Kerli« , 18. März. Der . ReichSanzeiger" gibt bekannt: Der

Kaiser enthab den Großadmiralv. Ttrpitz unter Verleihung deS
Stern- der Grobkomture des Königlichen HauSordenS von Hohen»
zollern mit Schwertern in Genehmigung seine- Abschiedsgesuches
von seinen Aemtern als SlaalSminister und Staatssekretär deS
ReichSmarineamts und ernennt den Admiral z. D. vo« Lnpelle
unter Wiedereinsetzung in das SeeoffizierSkorpS zu« Staatssekretär
de» RetchSmarineamte«. _ ^

Zeichnet Kriegsanleihe!
fünfpro ?enti <je Deutsche Reichsan leihe

zu » 8,50
oder

Viereinhalbprojentige auslosbare
Deutsche Reicksick atzamweisungen

zu 95 .
Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen 'Dol'kes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

die Waffe der Datzeimgebtiebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zu Hause führen kann und mutz
ob Mann, ob Frau, ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark
bis zum 20. Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.
Man zeichnet

bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, dm Sparkassen, den LebensversicherungsgeseLschaften,
den Kreditgenossenschaften

. oder
bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Zeichnungstag ist der 22. März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachtenund auf jedem Zerchnungsschein abgedruckten Bedingungen.



Kti! dem « reise Wefterbarg.
Westerbur », de« 21. März 1916.

Meldeschein- für MeV- etr . Ware «. Jatereffente»
werden darauf anfmclksam gewacht, daß die Meldescheine für die
Zusatzmelduvge« gemäß der Bekannt« ,chüng betr- Beschlagnahme
und BestandSerbebung von Web-, Wirk- u«d Strickwaren vom 1.
Februar 1916 bei der Tefchäftiftelle der Handelskammer zu Lim¬
burg (Lahn), Jofefstraße7 ariznfordern find.

Gemnnven , 20. Mir». Das Eiserne Kreuz erhielt in de«
letztes Kämpfe« der Osfizierstellvertreter«dolf Wengenroth,
Landwehr-Fußartillerie-Batterie8 von hier und der Gefreite Otto
Kr eckel, Reservist1. Sarde-Reg. zu Fuß au» Berzhahn.

Irmtrant , 19. März. Las Eiserne Kreuz2. Klaffe erhielt
der Landsturmmsnn Joh . « roß , für Wtchttreae und unerschrock¬
enes Verhalten im feindlichen Feuer während der Vogesenkämpfe
1915, bei denen er schwer verwundet wurde.

Re««erod , 19. März. Ser Unteroifizier Heinrich Müller
vo« hier, dem im vergangenen Jahre für Tapferkeit vor dem Feinde
da» Oldeuburgische Friedrich August Verdienstkreuz verliehen wurde,
ist neuerdings durch das Eiserne Kreuz2. Kl. auSgezeichuet worden.

Wallmerod-, 19. März. Der Unteroffizier Peter Bendel
von hier erhielt für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde das
Eiserne Kreuz2. Klaffe. _

Hohversteigerung.
Mittwoch, de« 22. März d. Js.

vormittag » 91!* Uhr anfaogend,
werden in den hiesigen Stadtwalddistrikten KotrHohler » , U,
«er . Hub. Hnchenmaldche» n«d Forst die Nachverzeichnet«

<

»mispre

Bekanntmachung.
Die der zwangsweisen Ablieferung unterliegenden Gegenstände

au8 Kupfer, Messing«ad Reinsickel find in der Zeit von
Donnerstag, den 23 dis einschl.

Samstag, den 25. d. Mts.
während der Nachmitto »sst««dr» vo« 4 bi* 6 Uhr auf
dem Bürgermeisteramt at>s«»rbe«.

Westerburg, den 21. März 1916.
Der Magistrat. Kappel.

Höherer PrivatscUul-Unterricht.
Am 1. April d. Js . gedenke ich wieder einen neuen

Unterrichts -Kursus
für Knaben und Mädchen mit Sexta anfangend, zu beginnen.
Erteilt wird Unterricht sowohl in Gymnasial - wie Real-
schnlfächer n.

Anmeldungen sind baldigst an den Unterzeichneten zu
richten. Zu jeder weiteren Auskunft bin ich gerne bereit.Pfarrer Haas.

Große Sendung
emaillierte Stahlblech-Kessel
und email. gußeiserne Kessel,
sowie Kessel-Oesen«M-»Groß«

eingetroffen.
Große Ansmhl in rmillinit«8iHndki und

>,Janchep«WVe«,Jauchesäffer
KMrflffm.

(J. v . Saint George,
Hachenburg . Telefon 65.

Schlosser ixnb  Dreher
bei hohem Kotz« gesucht. 6539

Maschinenfabrik Roth G. m. b. H.
Roth, (Dillkr.)

Zum 1. April älteres,
tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Koh« gesucht.

E. Walter,
8imd«r »»./L.ObGrabenstr.6.

an guten Äbsuhrwegen lagernden Holzmengen au» der Totalitj
öffentlich meistbietend versteigert:

3 Rmtr. Eichen-Scheit,
10 Rmtr. Eichm-Reiser,
7 Rmtr. Buchen-Scheit,

10 Rmtr. Buchen-Reiser,
135 Rmtr. andere Laubholz-Reiser,
21 Rmtr. Nadelholz-Scheit,
8 Rmtr. Nadelholz-Knüppel.

Die in Distrikt „Forst* lagernden4 Rmtr. Nadelholz roer*wraj
den in Distrikt„Rothe-Höhlern gleichzeitig versteigert.

Der Anfang wird Rothe-Höhlern 28 gemacht werden.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um gefälliĝ

ortsübliche Bekanntmachung ersucht. m
Mesterbnrg , den 15. März 1916.

6538 Der Magistrat. Kappel.
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Waschmaschinen
mit Schwungrad-Antrieb. — Jede Maschine wird z«r

Probe gegeben. —
" .. r Mäßige Preise.

Janchepumpen
rrrrrrrr

Allein-Vertrieb der Patent „Flink " Pumpe.
— Durch Waggonbezug billige Preise. —
Enorme Leistung. — Einfachste Handhabung.

Selbsttätige Entleerung.
Vorrätige Längen3.—, 3.25.4.—, 4.25, 4,50,4,755.— m.
Jede Pumpe wird 4 WochenIzur Probe gegeben.

rrrrrrrrr

UelMlite Stahlblech IanchMkl
dauerhast gearbeitet — zu billige« Preise «.

Wch- u. Waschkchl
ca. 1400 Stück Lager.

Raucherapparale
In etwa 14 Tagen trifft je 1 Waggon

Stachel-uni)GartkUMdraht
AckmvalM

un!

»er dk

sowie etn.

Bei Bedarf bitten Preise einzufordern.“•‘4 ..

Schepeler ’s

— Bei Kauf wird die Fahrt vergütet. —

C. von Saint George
Hachenburg.

Kaffee , Tee und Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit . 5449
Alleinverkauf für Westerburg

Hans Bauer,
Kolonialwarenhandluna:.

Musterlager und Vertretung bei Herr » Ha»* Kauer
ln Westerdnrg. Für Ke«»erod und Emmeriche»-
Hain tnchiige Vertreter gesacht. Schlosser oder
Eisenhändler bevorzugt. Anfragen erbitten dieserhalv
schnellstens. 6474
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